
ten organisatorischen Vorausset­
zungen gegeben sind.

Groupware-Lösungen z.B. im
Kundenservice etc. können Lern­
prozesse in der Organisation er­
leichtern und fördern.

Allenfalls könnte man mit den
Technologien des DAT A WA­
REHOUSING und DATA MINING
die "Datenfriedhöfe" vergangener
Jahre auf bestimmte Fragestellun­
gen hin analysieren, um aus den
Konjunkturwechselbädern der letz­
ten fünf Jahre und den Wirkungen
der unternehmerischen Maßnah­
men zu lernen.

Die Lernmöglichkeiten des ein­
zelnen - was die Aneignung von
Sprach- oder Fachwissen betrifft ­
wird sich zunehmend durch die ver­
fügbaren Multimedia- Technologi­
en verbessern.

Die wesentlichen Determinanten
für lernende Organisationen wer­
den aber auch in Zukunft Leader-

ship und Organisationsentwicklung
sein.

RESÜMEE

Persönliches Lernen setzt Lern­
fähigkeit und Lernwilligkeit voraus
und spielt sich in den Köpfen ab.
Organisatorisches Lernen setzt
ebenfalls Lernfähigkeit und Lern­
willigkeit - aber einer ganzen Or­
ganisation-voraus. Die Vorausset­
zungen dafür zu schaffen und den
Lernprozeß in Gang zu setzen, er­
fordert die Auseinandersetzung mit
dem "Unterbewußtsein" einer Or­
ganisation - zusätzlich mit dem
Sichtbaren in der Geschäftswelt,
dem wir uns ja unter anderem mit
Business Reengineering widmen.

Dieses Unterbewußtsein und die
Möglichkeiten zu seiner Gestaltung
wird auch wesentlich von der prak­
tizierten Unternehmenskultur be­
einflußt.

Fachartikel [__<I

Ich bin überzeugt, daß die besser
lernenden Unternehmen die weiter
zu erwartende hohe Änderungsge­
schwindigkeit in der Wirtschaft am
besten meistern werden und sich
lebensbedrohende Krisen und radi­
kale Strukturreformen ersparen
werden, die ja ihrerseits organisa­
torisches Lernen aufgrund der da­
mit einhergehenden Ängste eher be­
hindern.

Lernende Organisationen sind
zukünftig sicherlich eine notwen­
dige Bedingung für nachhaltigen
Unternehmenserfolg.
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Alle latenten Leistungspotentiale werden durch die Entwicklung selbstorganisierter Arbeit für den Unter­
nehmenserfolg wirksam gemacht. Die enorme Zeitverschwendung in vielen Arbeitsabläufen - die Hauptur­
sache für die hohen Lohnkosten - wird durch prozeßstrukturierte, abrufbestimmte Teamarbeit minimiert.
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